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Berlin. Unter dem Verdacht
des Mordes ist der Gärtner Anton

Schölten verhaftet worden. Er wird
beschuldigt, den Raubmord in Bar-
nim bei Potsdam zu haben.
Als die 52jährige Wittwe Bertha
Seeger den Fahrdamm der Charlot-
tenburger Chaussee überschritten
wollte, muhte sie einer sehr schnell
herannahenden Kutsche ausweichen.
Hierbei beachtete vie Frau nicht, daß
neben der Kutsche noch eine Kraft-
droschke fuhr und lief gerade vor

di«se. Die Räder gingen der Un-
glücklichen über Kopf und Brust, so
daß der Tod auf der Stelle eintrat. ?

Geldschranleinbrecher machten größere
Leute auf dem Grundstück Oranien-
burgerstraße 76. Dort befindet sich
eine Zigarettenfabrik, deren Kontor
der Neuen Museumsstraße zu liegt.
Die Diebe drangen wahrscheinlich
von dieser Straße aus über den

Zaun auf das Gehöft. Im Kontor
bohrten sie das Geldspind an, knab-
berten es auf und zertrümmerten den
Tresor, der rund LOW Mark ent-
hielt. Nachdem sie dieses eingesteckt
hatten, wählten sie aus den Bor-
räthen der Fabrik die allerbesten
Marken aus und nahmen sie mit.
Der 63 Jahr- alte Julius Leonhard,
Bewohner des städtischen Siechenhau-ses, wollte, auf dem Wege nach der
Anstalt begriffen, die Schönhauser
Allee überschreiten und trat, um ei-
nen vorbeifahrenden Arbeitswagen

herumgehend, unmittelbar vor einem
Straßenbahnwagen aus die Gleise.
Obwohl der Wagenführer sofort die
Gefahrbremse anwandte, konnte er^es

Leonhard von der Borderplattform
,u Boden gerissen wurde. Leonhard
rst bald darauf seinen Verletzungen
erlegen. Ein schwerer Unfall er-
eignete sich in der Wasserthorstraße
60. Dort war der 24jährige Kes-
selreiniger Ernst Puff aus der Zos-
sernerestraße 11 im Maschinenhause
damit beschäftigt, «inen Kessel zu
reinigen, und hatte zu diesem Zweck

fel genommen. Auf noch nicht
aufgeklärte Weife entstand in
der Zuleitungsschnur Kurzlchluß.
Obgleich auf den Aufschrei des Man-
nes Arbeiter schnell zu Hilfe eilten
und den Verunglückten aus dem Kes-

haiiser Allee 21 stürzte der 46 Jahre

Schädelverletzung fest

den, der inwiefern Frühjahr begonnen
und jetzt vollendet worden ist. Die
Baukosten betragen 21,SM

Marl.^

Wesen des Besitzers Feller. bestehend

Ursache ist nichts bekannt.
Wormd i t t. Der Arbeiter Au-

gust Böhm von hier stark ange-

Wärmepsanne Petroleum benutzte,
bas explodierte. Leider ist auch «»

Menschenleben zu beklagen. Der Är-

angrenzenden Stärkefabrik ist nur
der Dachstuhl und das oberste Stock-
werk abgebrannt. Die Mahlmühle

Beleidigung zu verantworten. Das
«Gericht kam zu einer Freisprechung.

Briefen. Für den aus dem

Gostommski veranstalteten die städti-
schen Körperschaften ein Festessen im
Hotel ?Schwarzer Adler".

Elbingen. In der Stadtver-
ordnetensitzung wurde über den N«u-,
tau de: Oberrealschule berathen. Dkf
Baukosten der Schule sind aus 500."
000 Mark und die Kosten der innere» !

Einrichtung auf 80,OVO Marl Vera»

iqiagt. Die «XX» Mari Mr die

Borarbeiten wurden byvilligt.

Graudenz. Die Strafkammer
verurthtilte das noch nicht 17 Jahr«
«lk Dienstmädchen Rickstedt wegen
Meineids und Berleitung dazu zu
IVs Jahren Gefängniß.

Stettin. Nach einem Besuch
der ?Zentralhallen" erschoß sich in

der Bismarckstraße der IHährige
Hausdiener Paul Hempel. Dem
Zeichenlehrer Prof. Theod. Kugel-
mann zu Stettin ist der Rothe
Adlerorden vierter Klasse verliehen.

Greifswald. Dem Revier-
förster Albert Wenzel zu Warsin im
Kreis« Greifswald und dem Gutsver-
walter Hermann Wegen« zu Clevers-

verliehen.
Kam min. Mit Genehmigung

des Oberpräsidenten von Pommern
soll in Pribbernow, Kr«is Kammin,
eine selbständig« Apotheke errichtet

Itzehoe. Die Malerzwangsin-
nung in Itzehoe verhandelte kürzlich
über einen Antrag auf Auflösung der
Zwangsinnung. Da nicht drei
Viertel der Mitglieder anwesend wa-
ren, so war die Versammlung nicht
beschlußfähig.

Lütjenburg. Es erhängte sich
die Ehefrau des Arbeiters Ernst Gra-
dert hierselbst in einem Knick un-

weit des Kirchhofs auf der städtischen
Feldmark.

Meldorf. Das Gewese des Hof-
besitzers H. Klinck in Nindorf brann-

Neu Münster. Landmann Heuß
in Wittdorf verkaufte seinen Besitz an

Herrn Möller aus Hannover. Kauf-
preis 42,000 Mark.

mann Jakob Schick in Hamdorf be-
dienstete Knecht Peter Hocke wurde
unter dem dringenden Verdacht der

gn » g »g

Breslau. Der Gutsbesitzer

Stecke! aus Breslau für 67,000 Mark
verkauft.

Beuthen. W.'gen Einbruchsdieb-
stahls verurthellte di? hiesige Straf-
kammer den vielfach vorbestraften Ar-
beiter Galle von hier zu zwei
Jahren und sechs Monaten Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverlust.

Bunzlau. In Neu - Warthau
brannte der Giesel'sche Gasthof voll-
ständig nieder.

Frieden Hütte bei Benthe,..
E? find in der Wohnung der Arbeiter-
familie Gawelltk, in d«r Schwarzival-
der Straße, während d r Mann sich in
der Schicht befand und die Frau Ein-
käufe besorgte, infolge eines Feuers
drei Kinder Alter ron vier und drei
Jahren und drei Wochen erstickt.

Krobsdorf. <>«hrer Engel, der
seit drei Jahren Sittlichkeitsverbrechen
an seinen in über hundert
Fällen begangen hatte, nach der
Schweiz flüchtet«, dort ab«r ergriffen
und ausgeliefert wurde, würd« von der

billigung mildernder Umstänä zu drei
Jahren Gefängniß und drei Jahren
Ehrverlust verurtheilt.

Neisse. Das deutiche Maschinen-
gewehr ist dem Schah von Persien
durch den Instrukteur liax Haase vor-
geführt worden. Haas« stammt aus
Neisse und ist der Sohn eines hier ver-

steif ptrstscht»

nem Leben ein Ende gemacht. Das
Motiv ist Lebensüberdruß.

Lobseni. Herr Nathansohn

1500 Mar" Stadtgenieinde

Schneidemühl. Kürzlich ist
der 63 Jahre alte Maurer Paul

Tremessen. Der Besitzer deS
.kotelS ..Sckuvarzer Adler' hier, An-

in der Wohnung de»
Arbeiters Sturminski Feuer aus, bei
dem die Ehefrau Sturminski erheb-
Folgen sie gestorben ist.

Wreschen. Rendant Brach in
Stralkowo beging fein 26-jähriges

Magdeburg. Im Krankenhaus
mußte der vierjährige Knab«
Fehle aufgenommen werden. Er war

«r

AschtrSleben. D«r 76jährige
Schneidermeister Behn«rt und sein«

l 71jähr!g« Ehefrau feierten im Kreis«

sZmmtlicher Kind«r und mehrere»
Enkel die goldene Hochzeit.

Berge b. Werben. Der Pfer-
dehändler Fritz Jlte aus Werben

Führer zu Hause ankam.
Elbingerod«. Auf der Bahn-

strecke Elbing«rod«-Roththütte, dicht
das Fuhrwerk des Fuhrmanns Bauer
aus Kattenstedt vom Zug« «rsaßt
und der Fuhrmann sehr schwer ver-
letzt.

führt.

Namens John. Wns den Selbst-

Unfall erlitt der hier zur Kur wei-
lende 68jährige Lehrer H. Wendel-
ken aus Bokel. Durch eine mehrwö-

wesentliche Besserung eines Hüftlel-
dens gesunden. Als Wendelken in
einem dem Hoteller Jathe gehörigen

Pein e. Die 23 Jahre alte Frqu

Ende.
Rethem. Durch elektrischen

Strom getödtet wurde der Arbeiter
Gusta« Bartels von hier.

Frovlnz Weltfale«.
Münster. Vom Zuge überfah-

ren unv getödtet würd« auf dem hie-
Weichenst-I

theilt.

an der Lipp«sähre der Zeche Radbod
in der Lippe gefunden. Der Leich-
nam weist zahlreiche Kopfverletzungen

Stiftungsfest. Das F«st wurde durch

sche erschoß sich der Unteroffizier Ell-
rich der 8. Kompagnie des 28. Re-
giments. Er war im Herbst vorigen

freiter Schießgefchäfte übernehmen.
Ueber die Motive wird Verschiedenes
erzählt. Es soll ein Gewehr nebst
Seitengewehr gefehlt haben, das letz-
Sodann soll man Zettel Im Spind
gefunden haben mit dem Inhalt,
daß er in den Tod getrieben worden
sei.

Lennep. Auf dem Bahnhof
wurde der Hilfsbremser Franz Vor-
mann, als er beim Ueberschreiten ei-
nes Gelelses stolperte und sich nicht
schnell genug wieder erheben konnte,
vom Zuge erfaßt und zermalmt.

Mllhlhelm. In der Lagerstraße
wurde der unverheirathete Maurer
Paul Purfch auS M. - Broich, der
mit dem Abbruch einer Mauer be-
schäftigt war, von d«r einstürzenden
Mauer erschlagen.

Solingen. Abgestürzt ist von
dem Dache eines Hauses an der Kir-
bergerstraße der 22jährige Dachde-
ckergehllfe Walter Schüßler von
Flachiberg. Der Verunglückte wurde
in's Krankenhaus gebracht, wo er an
den erlittenen Verletzungen gestorbe»

Kassel. Freiherr Adolf von und
zu Gilsa, der frühere Intendant des
königlichen HoftheaterS zu Kassel,
feierte seinen 70. Geburtstag.

Biedenkopf. Der verstorbene
Rentner Georg Wm. Bertram und

Hospital 1000 Mark vermacht.
Eschwege. Lehrer Bierwirth

von hier feierte sein 25jährige»
Dienstjubiläum.

Florihaln. Die 16jährige
Tochter des hiesigen Landwirths Z»>

Hann Jost Schwing gerleth in die
Trommel einer Dreschmaschine. Hier-
bei wurde ein Bein formlich au» dem

Leibe ger'ssen. Das Mädchen starb
kurz darauf.

> Frankfurt. Hier ist nach län-
gerer Krankheit Geh. Sanitätsrath
Dr. Jakob Hermann Bockenheimer im
7l. Lebensjahre gestorben.

Mtterdeutlche Staaten,
j Quaschwitz. Der Landwirth
Karl Gruner aus Meilitz gerieth in
der Nähe des Dorfes Quaschwitz In
einen Sumpf. Der alte Mann ver-
mochte sich nicht herauszuarbeiten, so
daß er In dem Sumpfe umkam.
S«ine Leich« wurde gefunden und ge-
borgen.

Rudolstadt. Der Stadtrath
von Rudolstadt beschloß die Errich-
tung eines neuen Rathhauses. Zu
diesem Zwecke soll ein Preisausschrei-
ben um geeignete Entwürfe erlassen
werden. Di« Kosten für die erste
Vauperiode betragen 200,000 Mark.
Es ist beabsichtigt, das Im Besitz der
Stadt befindliche Landrathsaintsge-
bäude mit seinen architektonischen
Schönheiten mit zu benutzen.

Stadthagen. Unlängst fand
hier In der lutherischen St. Martini-
kirch« die feierliche Einfuhrung des
vom regierenden Fürsten auf die hie-
sige Oberpfarre berufenen Oberpre-
digers Holste statt.

Weimar. Im ganzen Großher-
zcgthum Ist der Sonntagsschulunter-

Sacvl«ri.
Dresden. Beim Umladen von

Maschinen auf dem Güterboden stürz-
te ein Theil derselben um und traf
den Kutscher Mlchalk so unglücklich,
daß er «inen doppelten Unkrschenkel-
bruch erlitt.

Burkau. Der Häusler und We-
ber Bär, der sich am 8. September d.
I. von seiner Familie entfernt hatte,
wurde in der Rittergutswaldung am
Tanneberg erhängt aufgefunden.

Crimmitschau, Durch ein
F«uer sind die beid«n Firmen Her-
mann Kürzel und Paul Kürzel be-
troffen worden. In dem Baumwoll-

außer geringeren Sorten gegen 66
Ballen Makkobauinwolle. Der Scha-
den dürfte sich auf 20,000 Mark be>

Hohenstein - Er. Der Neu-
stadter Gewerbeverein feierte sein 60-

Lelpziy. Ein Einmietheschwind-
ler hat es hier lange Zeit verstanden,
aus vertrauensseligen Wirthinnen
kleinere und größere Geldbeträge her-
auszubekommen und dann zu ver-
schwinden. Schließlich fiel er doch der
Polizei In die Hände. Hierbei stellte
es sich heraus, daß man einen gemein-
gefährlichen Einmietheschwindler,
nämlich den 36 Jahre asten, sehr oft
bestraften Dekorationsmaler Johann
Eduard Döring aus Wittenberg er-

wischt hatte.

Mainz. Die Frauen der Tag-
löhner und Schreiner Josef Fuchs

! und Joh. Ott von hier verübten in

Angeklagten wurden zu je einer Woche
Gefängniß verurtheilt.

Neuerkirch. Ein Großfeuer
hat die bei Neuerkirch gelegene ?Oster-
klllzmühle" völlig eingeäschert.

Lackierer Fr. Appel aus Neu-Isen-
burg verhaftet, d«r eingestand, in der
ganzen Umgegend bis nach Hanau
bouptsächlich Wäschediebstähle began-

gen zu haben.
Raunheim. Vermißt wird

hier die Frau des Maurers Hrch.
Franz Wagner. Dieselbe begab sich
zum Futtermachen auf die Mainwie-
sen und kehrte nicht mehr zurück.
Man befürchtet, daß sie sich ein Leid

ZLeit«rshaln. D«r in d«n
70«r Jahren stehend« Landwirth H.
Theiß von hier stürzte beim Grum-
metladen so unglücklich von seinem
Wagen, daß der Tod sofort eintrat.

München. Der Münchener ZI»
thervirtuos Aloys Keilhoser erhielt
vom Fürsten von Hohenzollern-Sig>
maringen ein Dankschreiben für die
Widmimg der Composttion ?Grüße
vom Arberfee".

Amberg. In der Malzfabrik von
Georg Schötz brach Großfeuer aus,

tete.
Bamberg. Der Kamlnkehrerge-

hllfe Friedrich Kirchner von Schwarz-
bach war Meister In Bam-

behielt das Geld für sich. In Frens-
dorf fälschte er «ine Unterschrift. Die!
alles trug ihm 2 Woch«n Gefängniß

> ein.
Freilassing. Von einem

schweren Unfall wurde der hier all-
seits bekannte praktisch« Arzt Dr.
Mugrau«r betroffen. Bei einem Spa-
ziergange, den Mugrauer mit seiner

, Famili« unternahm, wurde er in der
Nähe der Ortschaft Kösering von ei-
nem bösartigen Hunoe angefallen und
ihm die rechte Hand förmlich zer-
fleischt.

Wltrtt-mb-rg.
Ellwangen. Bei der Revision

der Kasse der Handwerkerbank in

Württ. Treditasstalten, Carl Schuh-

wacher in Stuttgart, wurde ein Fehl-
betrag von 8600 Mark festgestellt.
Eingehende Erhebungen stellten fest,

daß der verheirathete Kaufmann Gu-
stav Pitsch in Schorndorf, Kassirer
der Handwerkerbank, schon seit 1901
durch falsch« Einträge der Bücher den
alle zwei Jahre wiederkehrenden Revi-
sor zu täuschen verstand, um das
Manko zu verdecken. Das Landgericht
Ellwangen nahm als erwiesen an,
daß Pitsch Gelder der Kasse genom-
men und in seinem Nutzen verwendet,

men habe, und erkannte auf eine Ge-
lamintstrafe von acht Monaten Ge-
fängniß.

Freudenstadt. Kürzlich feierte
Kapellmeister Cellarius, der Leiter
der Hauskapelle im Hotel ?Waldlust",
das Jubiläum der 60jährigen Aus-
übung seines MusikerberufS, gleich-

Karlsruhe. Das langjährige
verdienstvolle Mitglied des Karlsru-

ber Hoftheaters, Julie Schwarz, ist
kürzlich gestorben.

Bruchsal. Das vierjährige
Söhnchen des Prof. Müller wurde

von einem Fuhrwerk überfahren und
sofort getödtet.

Fr ei bürg. Unlängst wurde der
verheirathcte Fabrikarbeiter Johann
Birnmayer von einem Radfahrer
überfahren. Birnmayer erlitt einen
Schädelbruch. Der Radfahrer wurde
nicht erkannt. »

Dthernpfakz.

! Neustadt. Hier ist ein geWissel
Bohldorf aus Mannheim von zwei
worden. Als Thäter kommen in
Betracht: Alfons Funk von hier, bei
dem noch 60 Mark gefunden wurden

bergischen, der flüchtig ist.
j Pirmasens. Verhaftet wurde
der hier seit Kurzem in Arbeit ste-
hende Maurer Josef Schlindwein, der
in der Zollerstraße wohnt. Er ist
verdächtig, bei einer gerichtlichen Ber-

Straßburg. In dem Blech-

Balbronn. Eine überaus
schöne Feier fand kürzlich hier statt:
die Einweihung der restaurirten alten
protestantischen Dorftirche. Des
kunsthistorischen Interesse? wegen ist
dieses Bauwerk unter staatlichen
Denkmalschutz gestellt worden.

Büdingen. Beim Feueranma-
chen mit Petroleum erlitt Frau Pi-
lus nebst ihren beiden kleinen Kin-
dern, von denen eines bereits gestor-

ben.

MeMlenturg
N e u st relitz. Der bei einem hie-

m einem hiesigen Restaurant
ZinbruchSdiebstähle verübt. Bei einer
Haussuchung bei dem jungen Einbre-
cher wurden noch einige der gestohlenen
Gegenstände gefunden, die er jedoch in
verschiedenen Orten gekauft haben
will.

Rühlow. Die Frau des Erb-
pächters Fischer in Rühlow hatte sich
eine leichte Verletzung am Finger zuge-
zogen, die sie unbeachtet ließ. Erst nach
zwei Tagen, als sich unter dem Ober-
arm Anschwellungen zeigten, wurde ein
Arzt zu Rathe gezog-n. der Blutver-
giftung feststellte und einen operativen
Eingriff unternahm. Trotz der Hilf«,
di« ihr noch im Karolinenstift in Neu-
strtlitz zutheil würd«, ist die Frau un-
ter großen Schmerzen gestorben.

Wustrow. Als der Arbeiter
Mohnke in einer auf der Wustrower
Feldmark gelegenen Lehmgrube Lehm
auswarf, wurden die Pferde des Bau-
ern Rakow, die In der Nähe pflügten,
sehr unruhig. Mohnke eilte dem Knecht
zu Hilfe, erhielt aber von dem einen
Pferde derartig einen Schlag in's Ge-
sicht, daß der rechte Kinnbackenknoche»

kretiirs A. Witte gestaltete sich zu
einer schönen, erhebenden Feier.
Der Arbeiter Gorath (Firma Hoher)
beging sein 30jähriges Arbeitsjubl-
läum.

zog hat dem Stadtfchreiber Sieker
in Delmenhorst die Verdienstmedaill«
für Rettung aus Gefahr verliehen.

Are«« Ktadte.
Cuxhaven. Bei einem Neubau

Lüta u. Einem hier ausgekro-
chenen Feuer fielen zwei Wohnhäuser
und vier Nebengebäude mit großen
Erntevorräthen zum Opser.

Bremen. Prof. Dr. I. L. Häp-
ke, der in Bremen lange Jahre an
der Realschule in der Altstadt thätig
Evesen ist, trat mit dem 1. Oktober
i» den wohlverdienten Ruhestand.

Hof« kam der schon an 20 Jahre im
Dienste d«r Bahn stthende Beamt«
Rethwisch beim Ueberschreiten der Ge-
leise zu Fall, wodurch er unter eine

glatt abfuhrt
A>Hn>«iz.

Bern. Bei einer Reparatur in
der untersten Seitenkapelle des Ber»
ner Münster» gegen die Kirchgasse,
der sog. von Erlach-Knpell«, entdeckte
man unter einem hölzernen Boden
das der Vergessenheit anheimgefall«,
n« Grcvb des Schultheißen Petermann
von Krauchthal. Die massive steiner-
ne Grabplatte wurde abgehoben und
das Grab geöffnet. Unter einer
Füllung von Schutt, in welcher di«
Skelettrest« eines früher dafelbst Be-
statteten sich vorfanden, stieß man

auf das noch ziemlich gut erhaltene
Skelett des Petermann. Petermann
von Krauchthal bekleidete da»

Schultheißenamt 1407?1418.
Belllnzona. Das KreiSge-

richt der 8. Division verurtheilte «i-

-?m Betrag 40 Fr. zu 8 Mona-
ten Gefangenschaft und 200 Fr. Ko-
sten.Denezy. D«r dienstälteste Geist-
liche des Kts. Waadt, Pfr. Emanuel
Wild in Denezy, hat das Begehren
um feine Entlassung eingereicht. Er
steht seit 1863 im Amt und pasto-
rirte in Bulle, Pampigny, Morges
und Pully als Bikar, in Ormont-
Dessous, Payerne und wls ihm seine
Gesundheit die Sorge für eine große
Gemeinde verbot, in Denezy.

geraubt. Deshusses befand sich, laut
Aussagen der Passanten, in betrunke-
nem Zustande in Gesellschaft zwei»
Individuen, die nicht eruiert werden
konnten

KeNerrstch Angarn.

Brünn. Als der Knecht Ooz»
baba mit einem mit Dachpappe bela-

denen Wagen nach Holzmühl fuhr,
wurden die Pferde plötzlich scheu.
Der Knecht stürzte zu Boden, wurde

j"et"^""
I Budapest. Auf die Heroine de»

Nationaltheaters Emilie Markus

rin eingeschlichen und m einem Ka-
sten »erstickt hatte, mehrere Revoloer-
schüsse ab, welche ihr Ziel verfehlten,
worauf die Attentäterin auf sich
schoß und sich leb«nsgefährlich ver-
letzte.

Czafl awitz. Unlängst würd«
die 60jährige, d«n Alkoholgenuffe er»

überfahrene Frau, die Kubanek hieß
und das Friedland stammt«, ist ihren
«Vrletzungen im hiesigen Spitale er-
legen. Sie war Über 70 Jahre alt.

Pfraumb « Auf der Herr-

Jahre alte Maierhofsknecht I. Bauer
dimt beschäftigt, Stroh auf einen
Schober zu schlichten, dabei fiel er in
eine tief hohle Stellt. Bevor Hilf«
kcm, war er erstickt.

Römerstadt. Bei der Bürger-
meisterwahl wurde Josef Rücker. Lei-
nenwaarenfabritant, gewählt.

Luxemburg. Der Assisenhof
verurthtilte den großherzoglichen Do-

terschlagungen in 600 Fällen in Höh«
von 10,000 Francs zu 8 Jahr«n
Zuchthaus.

i Dlfferdlng«». Inder Nacht
wurde der Hüttenarbeiter Joh. Gei-
sel von einem anderen Arbeiter
überfallen und durch «inen Schlag

' auf den Kopf lebensgefährlich ve»«
letzt.

Vater (der Braut): ?Sie wollech

rathen? Da heißt's aber jetzt spa»

ne Beschränkungen auf!"

.Was wirst Du denn DeineiH
Mann zu Weihnachten schenken, Emi>»
lle?"

gebe ich für die Feiertag?
den Hausschlüssel! Da freut er sich,

lich, da gewöhnt er sich doch inellichj
dran!"
.I bewahre. Den heiligen Abenl»

na, und ehe der am dritten Feier-
tag ins Geschäft geht, muß er Lei»
Schlüsse! natürlich wieder

Glücklich ist,

vergaßt, ,

Mißlich. ?Warum wirH
denn Assels-" Meier>
nicht mehr eingeladen?" ?Weil er
schielt die beiden Töchter stände»
miteinander immer auf dem Kriegt»

fuße jede behauptete, er habe sich
angesehen!"

Zufriedenheit. ?Sixt
Alte, mir tinna Gott danken und zu»

is fei Ernte verhagelt und dem Bur»
gamcester hat der Dukta 's Bier ver-
boten."

Glwtfftnhaft.

Gast: »Kellner, ich habe eben i»
das Beschwerdebuch eingetragen, e»

mir das Buch nochmal her, ich muK
das berichtigen. . . eine ist wieder z»

sich gekommen!"

Raffinirt. Richter (zu»
Gauner): ?Sagen Sie mir nur, wir
Ihnen das gelingt, schon Abends o»
zehn in der belebtesten Straße ei»
Hausthor einfach mit Dietrichen z»
öffnen?" Gauner (überlegen lä-
chelnd): ?Ganz einfach, ich fetze mir
eine Studentenmütze auf und stelle
mich betrunken, dann kann Ich arr
den Schlössern herumhantiren wie ichwill, kein Teufel kümmert sich m»


